
zugleich ein conclufum fynodale abgefalfet, dalj, wcillen der liebe Gott
die Witwenkaffe bishero dermalen gefegnet, hinkünftig eine Pfarr-
witwe 50 Rcichsthafer jährlich zu genießen haben folle und zwar io
lang, bis es der fundus nidit mehr reichen kann, als in welchem casu
die erftgefchte 50 Gulden wiederum Plah haben müffen.

1733 den 21. Auguft wurde ein convcntus fynodalis dioeceianus zu
Saarbrücken gehalten unter dem Präfidio Ihro Hochwürden des Herrn
Gencralfuperintendenten Dr. Lange in Gegenwart der beiden Herren
Regierungsräthe Schmidt und Stuh. Auch waren als hofpites zugegen
f. t. Herr Superintendent Weinrich von Weilburg, Herr Pfarrer Langer-
hans von Enkirch a. d. Mofel mit Herrn Bos, minifterii candidato,
welcher Generalfuperintendentis amanucnsis vor diefes Mal gewefen.

In der Anrede handelte Herr Dr, Lange von dem Nutzen derer fyno-
dorum, wobei auch der ehemaligen Saarbrückifchen von alten Zeiten aus
denen documentis Erwähnung gefchehen.

Hierauf wurde dasjenige Aufgegebene von allen membris convcntus
ecclefiaftici abgelefen, wozu Herr Infpector Beer den Anfang gemacht.
Es waren aber folgende 2 Themata:

1) theoreticum: Quomodo ecclefia a politia propriiffime differat et
quomodo utrique inter fe conveniat an non convcniat?

2) practicum: Quaenam fint praecipua, a quibus et corruptio et aedi-
ficatio ecclcfiae drriftianae potiffimum deduci queant? worüber endlich
ein colloquium fraternum angeftellet worden.

Auch wurde von einem Jeden anbefohlenerma^en überliefert: kurze
und pflichtmäljige Anzeige über die in agendis ecclefiafticis befindliche
30 articulos vifitatorios fammt anderen Amtsanmerkungen und-begehren.

Nachdem« nun diefer actus folennis von 8 bis halb 3 Uhr gewähret
und fonderlich der Abfchied Herrn Generalfuperintendentis fehr beweglich
war, fo ginge man zur Mahlzeit, und waren unferer 18 Perfonen
dabei, die untermancherlei angenehmen Discurfenbis halb 7 Uhr dauerte.
Gott laffe Alles gefegnet fein!
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